. 2 2 
2 


Sörlitzer Anzelger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 
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| * Polizeiliche Bekanntmachung. | 
Daß die Rekruten der Infanterie am 1. April c., die der Artillerie und Pioniere aber von hier fo 
abmarſchiren ſollen, daß fie ſchon den 31. dieſes Monats in Glogau eintreffen, wird den betreffenden 
Mannſchaften bekannt gemacht, damit ſie ſich inzwiſchen zum Marſche ſertig machen koͤnnen. 
Görlitz, den 16. März 1837. Königl. Polizei ⸗ Amt. 

15 Bekanni machung. 
Zu Vermeidung von Irrthümern wird hiermit darauf aufmerkſam gemacht: daß, da der naͤchſte 


Geſinde⸗Ab⸗ und Anzugstermin, der 2. April, auf einen Sonntag fält, das Geſinde den Werkeltag 
vorher, Sonnabends den 1, April an⸗ und abzieht. 


Goͤrlitz, den 16. Maͤrz 1837. 1 Königl. Polizei - Amt. 


S a rl ee? 
Der unten fignalifirte junge Menſch, hat ſich am 20. dieſes hier eingefunden und bei einem hie⸗ 
ſigen Tuchfabrikanten 8 Ellen feines blaues Tuch, im Werthe von 20 Thalern entnommen, dabei 
vorgeſpiegelt, fein im Gaſthofe logitender Vater, der Kaufmann Rudolf aus Zittau, werde es bes . 
zahlen und ſich ſodann entfernt, ohne daß man feiner: wieder habhaft werden konnte. 5 
Da es klar iſt, daß er hierdurch eine Betrügerei ausgelibt hat, fo erſuchen wir die reſp. Polizei⸗ 


Behörden, uns zur Wiedererlangung deſſelben behuͤlflich zu ſeyn und ihn im Betretungsfalle hierher 
transportiren zu laſſen. g 


Goͤrlitz, den 21. März 1837. Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


Signalement. , x 

Familienname, Rudolph (angeblich). Geburtsort und Auſenthaltsort, Zittau. Religion, un⸗ 
bekannt. Alter, 16—18 Jabr. Größe, obngeſahr 5 Fuß. Haare, dunkel. Nafe und Mund, pro⸗ 
portionitlic, Kinn und Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtsfarbe, blaß. Geſtalt, ſchlank. Sprache, 
deutlich. Beſondere Kennzeichen: dem Anſchejne nach ift derfelbe ein Gymnaſiaſt, worauf feine Klei⸗ 
dung und Haltung binwies. Bekleidung: olivengrüner Tuchoberrock, ſchwarztuchne lange Bein⸗ 
kleider, dunkelbraunſeidne Weſte mit weißen (Punkten). Mütze. 


Geburten. 

Goͤrlitz. Hen. Johann Chriſt. Gieſche, Sala: 
rienkaſſen⸗Controleur beim Kön. Land: u. Stadtge⸗ 
richt allh, und Frn. Frieder. Beate geb. Säglitz, 
Tochter, geb. den 13. Febr. get den 12. März, Hulda 
Hermine Wilhelmine. — Ernſt Friedrich Wil Röß⸗ 
ier, B. u. Zimmerhauergeſ. allh., u. Frn. Joh. Dor. 

eb. Gregorius, Tochter, geb. d. 3. März, get. d. 12. 
Merz, hriſtiane Amalie Auguſte. — Anton Spa⸗ 
chowsky, Tuchber. Gef. allh. und Frn. Chriſt. Car. 

eb. Schneider, Sohn, geb. d. 1. März, get. d. 12. 

ärz, Anton Guſtav. — Hrn Joh. Gfr. Wiedmer, 
Cand. der Theol. u. Aedit. bei der Hauptkirche zu 
S. S. Petri u. Pauli allh., u. Frn. Car. Henriekte 
eb. Reich, Tochter, geb. den 9. Febr., get. den 12. 
Mirz. Alma Richilde Henriette. — Joh. Gottlieb 
Schulze, Inw. allh. u. Frn. Joh. Chrift. geb. Schnei⸗ 
der, Sohn, geb. den 5. Maͤrz, get. den 15. März, 
Carl Ferdinand Louis. — Hrn. Ernft Aug Heidrich, 
B., Oeconom u. Vorwerksbeſ. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſt. Frieder. geb. Altmann, Sohn, todtgeb. den 
12. Maͤrz. N 
8 Todes fälle. == 
SGoͤrlitz. Johanne Florentine geb. Büttner, 
weil. Hrn. Joh. Chriſt. Buttners, Lehrers an der 


5 Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 16. Maͤrz 1837. 


Ein Scheffel Waizen 1 thlr. 27 fgr. 
. „Kon 1 1 2 
2 „ Gerſte — : W 
s Hafer — 11 


Amtliche Bekanntmachungen. 


8 Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 74 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Rathscalculator Mittmann gehörige, mit Nr. 284 bezeich⸗ 
nete Haus, welches laut der, nebſt Hypothekenſchein, in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 


Nothwendiger Verkauf. 


2515 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll 
f l f den 29 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Goͤrlitz, am 7. Januar 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. Ei 
Das den Johann Gottlob Störze gehörige, mit Nr. 480 bezeichnete Haus hieſelbſt, welches laut 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 405 thlr. 10 jgr. abgeſchaͤtzz 


den 6. Juli 1837 


> worden, ſoll 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 6. März 1837. b 


90 


fen April 1837 Vormittags 10 Up 


U 


Neißviertelsſchule allh., und weil. Fru. Marie Elis 
ſabeth geb. Engemann, Tochter, geſt. den 2. Maͤrz / 
alt 63 J. 5 M. 11 T. — Fr. Chriſt. Roſine Hort? 
mann geb. Herzog, weil. Glieb Horrmanns, Inw⸗ 
allh. Wittwe, geſt. den 7. März, alt 55 J. 11 M. 
19 T. — Hr. Jul. Otto Bürger; Gymnaſiaſt der 
erſten Klaſſe des hief. bl. Gymn., Hrn. Samuel 
ar Bürgers, erſten Lehrers an der Neißvolksſchule 
u. Aed. an der Kirche zum heil. Geiſte allh., und 
weil. Frn. Joh. Roſine geb. Anſorge, Sohn, geſt 
den 4. März, alt 19 J. 10 M. 17 T. — Carl Glieb. 
Petri s, B. u. Zimmerh. Gef. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Pfeiffer, Sohn Heinrich Julius, geſt. 
den 6. Maͤrz, alt 9 M. 21 T. — Fr. Joh. Doro 
verw. Pondel geb. Buchwald, geft. d. 3. März. 
73 J. — Chriſt. geb. Haupt, geſt. den 7. M 
alt 39 J. — Frau Anna Marie Hänifch geb. 
Ortmann, weil. Joh. Glob Haͤniſch's, Stadtg. Pach⸗ 
ters allh., Wittwe, geſt. d. 10. März, alt 63 J. oM. 
23 T. — Fr. Barb. Suf. Becker geb. Renner, weil⸗ 
Hrn. Andreas Heinr. Beckers, K. Pr. Grenzauff 
zu n a. Q., Wittwe, geſt. den 13. Maͤrz ⸗ 
alt 59 J. 10 M. 17 T. — Fr. Marie Eliſab. John 
geb, Kutter, weil. Job. Traug. Johns, Inw. allb.r 
ittwe, geſt. den 13. März, alt 48 J. 4 M. 5 T. 


aͤrz 


6 pf. ] 1 thlr. ] 20 far. — pf. 
3 ⸗„— 27 = 6 = 
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Vormittags um 11 Uhr 


1 


Nothwendiger Verkauf. f 
Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das zum Nachlaſſe des Schmiedemeiſter Uhlig gehoͤrige, zu Goͤrlitz unter Nr. 428 gelegene 
Haus, welches laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, nach dem 
Materialwerth auf 500 Thlr., nach dem Ertragswerthe auf 443 Thlr. 34 Sgr. abgefhägt worden, foll 


den 10. Mai c. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 6 * 


Goͤrlitz, am 3. Januar 1837. er * 


f 17 Nothwendiger Verkauf und Aufgeboth. a x 
Die Kleingartennahrung, jetzt Brandfelle, Nummer 162 zu Niederſeiſersdorf Rothenburger Kreis 
5 den Radiſchſchen Erben geboͤrig, abgeſchätzt auf 85 thlr. zufolge der nebſt Hypotbekenatteſt und 

edingungen in hiefiger Regiſtratur und in dem Erblebngericht zu Niederſeifersdorf einzuſehenden 


di fol am 27. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr in dem Erblehngericht zu Niederſeiſersdorſ verkauft 


Alle unbekannten dinglich Berechtigten haben ſich zur Vermeidung der Ausſchließung in diefem 
ermine zu melden. RE EEE 
Goͤrlitz, den 4. März 1837. Das Kloſter Marjenthalſche Juſtizamt. 

? ER Pfennigwerth. J 


— — ́ſ¹4ä—— —h ä æ —Lũ — —ðj6EwI..33333333333K3ßx3ßsßx§«XꝝÜ8-§3ʒꝛm3kñ—ß—ß—́— 
Year &E Nothwendiger Verkauf und Aufgebot h. 41 2 7 a 
Die den Rußſchen Erben gehörige Schmiedenahrung Nr. 71 zu Niederſeifersdorf Rothenburger 
Kreiſes, nebſt Schmiedewerkzeug, abgeſchaͤtzt auf 169 thlt, 263 far. zufolge der nebſt Hypothekenatkeſt 
und Bedingungen in hieſiger Regiſtratur und in dem Erblehngericht zu Niederfeifersdorf einzuſehen⸗ 
den Taxe, ſoll auf den b 
a 26. Juni d. 75 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf verkauft werden. s 
Alle unbekannten dinglich Berechtigten haben ſich in dieſem Termine zur Vermeidung der Aus⸗ 


ſchließung zu melden. 5 Das Kloſter Marientbalſche Juſtizamt. 
Goͤrlitz, den 4. März 1837. Pfennigwert h. f 


— — 


Bekanntmachung. 

Die Hypothekenbücher von den baͤuerlichen Grundflüden zu Nieder⸗Markersdorf mit Antheil Hol⸗ 
tendorf, Ober⸗Leſchwitz, Rauſchwalde, Klein⸗Biesnitz, Mittel⸗Girbigsdorf üſten, 2ten und Zten Ans 
theils, Ober⸗Girbigsdorf mit Roſenſeld, Nieder-Girbigsdorf, Ober⸗Neundorf, Ober⸗Zodel Große 
Krauſche, Neu-Krauſche mit Ausnahme von Nr. 9, 11, 12, 13, Ober-Horka, Kodersdorf mit Aus⸗ 
nabme von Nr. 69. 71. 72. 73. 74. 75. 76. 77. und 78, Haͤhnichen mit Ausnahme von Nr. 36. 
und Kitslingswalde find nunmehr vollendet. f 


Goͤrlitz, den 15. Marz 1837. Der Juſtizverweſer Schröter. 
— . —— . . 1 nn 
Freiwillige Subhaſt ation. 

Das auf 1166 thlr. 15 far. nach dem Ertrage und auf 1202 thir. 15 far. nach dem Grund» und 
Materialwertpe abgeſchätzte Bauergut Nr. 292 zu Waldau Bunzlauer Kreifes, den Johann Gottlieb 
Altmannfchen Erben gehörig, fol ne Wege 85 freiwilligen Subhaſtation auf 

e den 8. Mai l. J. Nachmittags um 3 Uhr . Ä 
auf dem Gerichts zimmer daſelbſt verkauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen und die Taxe koͤnnen 
im Gerichtskietſcham zu Waldau, fo wie zugleich mit dem neueſſen Hypothekenſchein in der hieſigen 
gerichtsamtlichen Registratur, Neißgaſſe Nr. 343 eingeſehen werden. 
Ooͤrlitz, den 18. März 1837. Das Gerichts : Amt von Waldau. 


— 92 — a 

Daß der dem Herrn Cantor dieſes Jahr zum letzten Male zuſtehende Umgang, ohne Beglei⸗ 4 
tung des Sängerchors, gleich nach Oſtern mittelſt Circulars ſtattfinden wird, machen wir andurch 1 
bekannt. Görlig, am 14. März 1837. Der Magi ſter a kt. 
Daß der Verkaufspreis des harten $ elligen Scheitpolges Ifer Sorte, auf dem Holghofe zu Pen: 
zigbammer, auf 2 Thlr. 10 Sgr. vom 15. d. M. ab, herabgeſetzt worden iſt, wird hiermit bekannt A 


gemacht. a 1 
Goͤrlitz, den 11. März 1837. Det igt r. =. 


Zur anderweitigen Verpachtung auf 6 Jah ERBE A 
a) 55 ren dem Graben zwifchen dem Nicolai: &hore und den Hältern, vom 
1. Mai d. J. a ö ER 4 
4 b) des Ladens Nr. 34 an der Ober Kirche, vom 1. Juli d. J. ab, vi 
an den Beſtbietenden, ſteht ein Termin auf den 3. April d. J. Vorm ittags um 10 Uhr, 
an rathhaͤuslicher Stelle an, zu welchen Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Se 
Goͤrlitz, am 9, März; 1837. ; Der -Magifirat . 4 
Diejenigen Lehrlinge, welche in die hieſige Unterrichts »Anflalt für Handwerker einzutreten wün⸗ 
ſchen, baden ſich bis zum 31. d. M., unter ſchriſtlicher Angabe ihres Namens, ihres Lehrherrn und 
deſſen Wohnung, beim Herrn Director Kaumann (Untermarkt Nr. 261) zu melden. ; 
Goͤrlitz, am 13. Maͤrz 1837. Der Magi ſter a t. 7 
In der ſtaͤdtiſchen Baumſchule im Stadtgraben am Reichenbacher Thore find noch 4 bis 5 Schock 
italieniſche Pappeln, das Schock zu 5 Reichsthalern, zu verkaufen, welches hierdurch mit dem Bes 
merken bekannt gemacht wird, daß Käufer ſich deshalb an den dort wohnenden Bauverwalter Hotter 
5 1 


wenden koͤnnen. * ö 
Goͤrlitz, den 21. März 1837. 


5 Der Magiſtrat. 
{ Bekanntmachung. u 

Dem Befehle Koͤniglicher Hochloͤblicher Regierung zu Liegnitz gemäß ſollen die Ausführung der 
Baue des Schulhauses, fo wie des Rathhauſes hier an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und 
iſt dazu der Weg der Submiſſton unter Vorbehalt der Aus wahl durch die hohe Behörde gewählt werden. 
Die Anſchlaͤge und Zeichnungen zu dieſen Gebäuden und den dazu gelörigen Nebengebaͤuden, 
liegen bei uns nebſt den betreffenden Bedingungen für die Ausführung zur Einſicht vor und find die 
Submiffionen bis zum Zten April d. J. bei uns einzureichen, an welchem Tage, Morgens 10 Uhr 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart des Koͤnigl. Bau⸗Inſpektors erfolgen fol. 1 
Seidenberg, den 20. Maͤrz 1837. Der Magiſtrat. 


8 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


f K a RR OE Ä 
Zweimal 500 Thaler, dreimal 1000 thlr., fo wie Capitalien jeder Höhe, von 500 Thaler auf- 
wärts, find gegen übliche Verzinſung ſofort zur Ausleihung bereit. Ti 2 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft, Ritters, Lands und Bauer⸗ 
guter, ſo wie Brauhoͤfe, Stadtgaͤrte und Privathauſer zum Verkauf nachgewieſen. Auch ſind meh⸗ 
tere zu Oſtern d. J. offen werdende Wohnungen andetweit zu vermiethen, durch 5 
»Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. Lin dm ar. 1 


Gapitalien zu 4, 4% und verhaͤltnißmaͤßig zu 5 pCt. find auszuleihen, als auch ſtädtiſche And 
laͤndliche Grundſtucke zu verkaufen durch den Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 4 


— 93 — N 

100 Thlr., 150 und 200 Thlr., werden als Oarleihn gegen gute Hypothek geſucht durch den 
Gerichtsamts⸗Canzliſt Schubert, wohnhaft im Haufe des Hrn. Weider jun. 

Capftalſen von 100, 200, 500 thir. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen find gegen 

dae Dopoibeten nacyuweilen im Haufebes Hrn. Apotbeter Rdn ig, Steingaft e Ereppe bo. 

Verkauf. Ich bin gefonnen, meine in Ober: Pfaffendorf an der Landeskrone unter Nr. 57 ges 


legene Freigärtnerſtelle mit 14 berl. Schfl. ſäbarem Lande und 4 Schfl. Graswuchs mit Obftbäumen 


und 2 Schfl. Inbalt mit Strauchholz beſetzt, Veraͤnderungshalder zu verkaufen. Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige koͤnnen fi jederzeit bei mir einfinden. i 


Johann Gottfried Koppe. 
Ein Haus in Schönberg nebft Schlofferwerkflatt und Schloſſerwerkzeug, foll wegen Kränklich⸗ 
keit des Beſitzers verkauft werden; das Nähere beim Schloſſermſir. Ludwig in Schoͤnberg. 


— — —ͤ—2̃—— m nn 
Auction. Mittwoch den 29. d. M. fol in der Neißgaſfe Nr. 350 Vormittags von 9 Uhr 
an ein Sopha, 6 Rohrſlühle, braun polirt, 1 Ausziehtifch, einige Schreibepulte, Beltſtellen, 1 glaͤ⸗ 
mE Kronleuchter, eine Fußbodendede von Tuchgeflechte und nech andere Gegenſtaͤnde verauctio⸗ 
erden. 


Abends um 6 Uhr ſoll im Auctions⸗Local neben an: 1 Secretair, 1 Sopha und 1 Spiegel ver⸗ 
auctionirt werden. Ve > i Friedemann, Auct. PER 
Das Haus Nr. 757 auf ber n worin 4 Stuben, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt bei dem Eigentbümer daſelbſt zu erfahren. E Br 
Auction. Mit Bezug auf die in der vorhergehenden Nr. 11 d. Bi. durch Herrn von Wolff⸗ 
ramsdorff gemachte Anzeige, einer oͤffentlichen Verſteigerung von aller Art von Mahagoni» und ans 
dern Meubels, Tafel⸗ und Thee⸗Servite, Bronce Uhren, Kriſtall⸗ und Glasſachen ꝛc., ladet Unter⸗ 
zeichneter hiermit zum 10. April, Vormittags 9 Uhr ergebenſt ein. Gedruckte Cataloge koͤnnen bei 
mir, fo wie in der Exped. des Anz. gratis abgeholt werden. 
Goͤrlitz, den 21. Maͤrz 1837. Friedemann, verpflicht. Auctionator. 
2700060 ]ðV00õã EICHE NETTE DEE DEHEDEIEIESCHEICHE EICHE 
Ein an der Straße von Goͤrlitz nach Nabmerig und Zittau bei dem Gaſthauſe zur Schweiz 
belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in zwei Etagen, vier geraͤumige Wohnzimmer 
nebft Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbebältniffen, Stallung, Bodenraͤumen und 9 
verſchloſſenen Hofraum, und hinlängliches Waſſer befindet, kann entweder im Ganzen, oder i 
auch in einzelnen Gelaſſen, von jetzt ab vermiethet werden, und iſt das Nähere bei dem Beſitzer 
des oben genannten Gaſthauſes in Nickriſch zu erfragen. g 5 
0 Nickriſch, am 16. Maͤrz 1837. b h 
NEID BENENNEN NINE N N ̃ j ̃ ß 
In der Brüdergaſſe ift ein Logis von 5 Stuben, Küche mit Kocheſen, 3 Kammern, Keller und 
de Paas ſogleich zu vermiethen und zu Johanni oder Michaeli zu beziehen. Naͤheres in der Exped. 
nz. — 


Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Kuͤche mit Kochofen, Holzhaus und Keller, auch wenn 
es verlangt wird, mit Meubles und Betten, iſt in der Brüdergafje zu vermiethen und zu Johanni 
oder Michaeli zu beziehen; wo? fagt die Exped. des Anz. 8 — 

Ein Paar ganz gefun freie! eine Stute und ein Wallach, Dunkelfüchſe, 6 
geſunde, fehlerfreie Wagenpferde, eine Stute und ein Wa 
Jahr alt, "3 boch, welche ſich auch zum Reiten eignen, ſtehen nebſt Geſchirren ze. und ein Planwa⸗ 
i Se een zum Verkauf; wo? erfährt man in der Exped. des 25 
ne Stube nebft Stu Ar ei ce iſt vom 1. April an zu vermieihen 
im Wilhelmbade. benkammer für ein oder on Dee ſt C. F. Sah r. 


— 2 — 


Auf dem Ober⸗Markte an der Sonnenſeite iſt eine Stube mit Stubenkammer an einen einzel- 
nen Herrn ſogleich zu vermiettzen und auch zu beziehen. Es würde ſich auch als Abſteigequartier eig“ 
nen, indem Stalung auf 2 Pferde abgelaſſen werden kann. Bei wem? erfährt man in der Exped. 
des Anzeigers. a N a Di — 
In Nr. 277 ift ein großes Logis zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. — 

Eltern vom Lande, welche geſennen find, diefes Sſtern ihre Sohne auf das Gymnaſtum zu brin⸗ 
gen, oder auch Mädchen zu Erlernung weiblicher Arbeiten, kann ein billiges Logis nie Bene 
nicht weit vom Kloſter, durch die Exped. des Anz. nachgewieſen werden. 11 


„TTT a A a 
Auf der Ober⸗Langengaſſe Nr. 168 ift die untere Etage von Johanni d. J. an zu vermiethen, 
duch eine Erkerſlube nebſt Kammer abzulaſſen. Der Beſitzer des Hauſes erteilt bierüber fg wie wegen 
Verkauf einer bedeckten Chaiſe mit Laternen, die in brauchbarem Zuſtande iſt, Auskunft. 2 7 
In Nr. 255 an der Sonnenſeite in der Roſengaſſe iſt die erſte Etage befie end i Stuben” 
nebſt Zubehör von jetzt an zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. f 8 ragen 195 
Ein neuer Kinderwagen ſteht in der Roſengaſſe beim Sattler Huͤbler zu verkaufen. 1 
—— — — — — CH TIER — ͤ —ĩ—Gäů —ęꝛ̃4 2—— 
Beim Dominio Groß⸗Krauſche ſteht ein Jjähtiges ſchwarzſtriemiges Saamenrind zu derkaufen. 
Neuen beften achten Rigaer Kron⸗Sä⸗Leinſaamen in Tonnen habe empfangen und empfehle ſol⸗ 
chen zu geneigter Abnahme. Ty. Schuſter, Eiſenbandlung in Görlitz 9 
4 am Reichenbacher Thore. x 2 
Die Unterzeichneten fordern biermit die Landbeſitzer zum Anbau der weiß en ſchleſiſchen 
Runkelrübe auf, offeriten frifchen achten Saamen zu den billigſten Preiſen, und machen ſich zue 
Annabme jedes Quantums, der nach zu ertheilender Vorſchrift gebauten Ruben, in ihrer Fabrik zu 
Dber:Neundorf, verbindlich. Bauernſtein und Struve. 
Ganz neue Stettiner Aale find um billigen Preis zu verkaufen und täglich in des Hen. Steffel⸗ 
kauerd Haufe am Heringsmarkte zu haben. Latſch, Fischhändler. fr 


Gute Duͤngungs⸗Braunkohlen find vorraͤthig auf den herrſchaftlichen Gruben zu 
Kaltwaſſer. 4 

Ein vierfchäftiges Tuchmachergeſchirt 1800. 3 Een 4300 Leipziger Maaß breit, f wsd? 
gen Preis zu verkaufen; wo? fagt die Exped. des Anz. ie r N 


Ganz zur Saat vorbereiteter ein- und zweimal geſaͤter Saamen- Lein iſt auf dem Rittergute 4 
Ebersbach zu verkaufen. 


Birnen ⸗ und Quitten⸗Wildlinge werden bald zu kaufen geſucht von C. Pape. 


Zu den bevorfiependen Feiertagen empfiehlt ſich mit berſchiedenen Kuchen und anderen Badwerk 
hiermit beſtens der Bädermeifter Friedrich Bauer. 74 


CCC ᷣͤ 000000 T0000 DIE AEE. 5 
Ein ſehr gutes Pferd, auch zum reiten tauglich, ſteht zu verkaufen beim Lohgerber Berg in der | 
Kahle. Auch bat derſelbe einen noch brauchbaren kupfernen Keſſel, 30 Waſſerkannen enhalten, ſo 


wie einige Schock Roggenſchüttenſtroh und eichne und lindene Pfoften in jeder Stärke ie 4 
diner Breite und Länge, auch Rahmenfäulen, zu verkaufen. 2: rte und verfcpies 


1 


7 


Caoutſchouk⸗ oder Gummielaſtikum⸗Aufloͤſung eigner Fabrik, © d Sil 4 
waſſerdicht zu machen, ift billig zu haben bei 3 7 
- Leopold König, Steingaſſe Nr, 92. 


N — 
* * 5 { ur k 
Die Niederlage der N ee ai 
Berliner Dinten Fabrik 
een bei J. Eiffler in Görlitz, Brüderſtraße Nr. 8, N f 
empfiehlt das probateſte, unſchaͤdlichſte und billigſte 3 g 
Hühner und Elſter + Augen + oder Leichdornen-Vertilgungs-Mittel, 


fo wie auch alle Arten ſchwarzer und rother Dinten, als: kohlſchwarze, blauſchwarze und ſchwarze 
Dinten. Rothe Dinte, Carmin⸗, Cochenille⸗ und Fernambuk⸗Dinte. f 


Die Unverſal⸗Glanzwichfe von John Wechler in London, hat die ſchöne Eigenſchaft, daß fie 
jedes Leder beſtens conſervirt, ſtets weich und geſchmeidig erhält, und von allen ſchaͤdlichen Subſtanzen 
frei, einen ſchoͤnen dauerhaften Glanz giebt, welcher ſogar dem Waſſer trotzt. Das Pfund als dickes 
Mus, welchem man 1 2mal fo viel Waſſer zufegen kann, Eofiet 10 Sgr., in 3 Pfund⸗Töpfchen 23 Sgr. 
und in 3 Pfund⸗Töpſchen 14 Sgr. F. W. Schulze in Leipzig, f 

2 Hauptcommiſſtonair des Hrn. Wechler in London. 

In Commiſſion zu haben dei Thieme, in der goldnen Krone am Obermarkte 

Amerikaniſche Cacutchouc⸗ oder Gummi ⸗Elaſtikum : Auflöfung, das bes 
waͤhrtefle Mittel, Leder weich und waſſerdicht zu machen, ſo wie die ſchon ſeit vielen Jahren als vor⸗ 
zuglich bewährte Stiefelwichſe von Fleetwordt in London, iſt fortwährend zu haben, bei 5 
ER — 5 Tbieme, in der goldnen Krone. u 
Mein gut, ajlortirted Lager von Neufilberwaaren in den verſchiedenſten Gegenſtänden 
aus der Fabrik des Hrn. Henniger u. Comp. in Berlin, empfiehlt zu den Fabrikpreiſen zu gütiger Ab⸗ 
nahme, fo wie gebrauchte Gegenſtände ſtets zu drei vier Theil des neueſten Verkaufspreiſes zuruck 
kauft Thieme, in der goldnen Krone. 4 

Meyerſches Haaroͤl, in Flacons A 13 Thlr. — Schweizeriſches Kraͤuteroͤl 124 Sgr. — 
Macaſſaröl 12 Tölr. — Dr. Heims nervenſtärkende Roſenpomade 10 Sgr. — Denſtorſſche Pomade 
10 Sgr. — Cbinapomade 10 und 5 Sgr. — Haarbalſam 16 Sgr. — Mittel, die Haare ſchwarz zu 
färben à Glas 11 Thlr. — Pariſer Schoͤnheitsmiltet a Glas 1 Thlr. — Biſchofseſſenz in Gläfern 
u 10, 5 u. 21 Sgr. — Dr. Voglers Zabntinctur zu 10 Sgr. — Billards Zahnmittel gegen das 
ae der Zaͤhne und Zahnſchmerzen 25, Sgr., beide mit Gebrauchsanweiſungen — Aecht engliſches 
Gichtpapier. — Das von dem Koͤnigl. Poſtdirector Hrn. Behm verfertigte, und vom Miniſterium des 
Innern und der Polizei als unſchaͤdlich anerkannte Mittel, zur Heilung des Satteldrucks und andter 
Wunden bei Pferden, das Preuß. Qrt. 8 Sgr., — und Penys Patent.⸗Schreibſedern empfiehlt 


Michael Schmidt. 


Mehlwürmer ſind zu haben auf dem Niederviertel Nr. 638. 


— b — — — 


Altes Betilſtroh kauft fortwährend Voig tuin der Lunjtz. 


Tanzunterrichts⸗ Anzeige. Einem hohen und hochzuverehrenden Publikum, in und 
um Goͤrlitz, beebre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß der diesjährige Lehrturſus meines Tanz⸗ 
unterrichts, Dienſtags, den 4. April, in den Societäts⸗Saale feinen Anfang nimmt. Diejenigen das 
milien, fo mich zu beehren gedenken, werden ganz ergebenſt erfucht, ſich bei Hrn. Neumann oder Hrn. 
Cofferier Klare gefänignt zu melden. i A. Kledifchtz, 

tesden, den 19. Matz 1837. d Lehrer der Tanzkunſt. 

Ein ſaſt noch neu 


ich neuer und fehr guter, nicht zu großer Bücherſchrank, 37 Leſpz. Ellen hoch, 2 Ellen 
breit, 14 Zon tief, mit ve iſt ſogleich zu verkaufen. Wo? ſagt 
die Exped, des Anz. rſchloſſenen und 6 en Fächern iſt ſog 


9: 


Anerbieten. Hierdurch mache ich einem verehrten Publikum in der Stadt und ungen 
ergebenſt bekannt, daß ich alle Arten Strohhüte, ſowohl für Damen als Kinder zum Waſchen, Schwe, 
fein und Zurichten, auch zum Umarbeiten in der neueſten Facon und zu den billigſten Preiſen anneh⸗ 
me, und verſpreche die baldigſte Bedienung. Sophie verebel. Hoffmann, 110 


3 wohnhaft Bruͤdergaſſe Nr. 136 im Hinterhaufe, — 
Alte Maskenanzüge von Herren und Damen Fauft Weider jun. 2 
—— . — ͤ —zᷣ2ʒ— —— —u— ä— — 2 2 
Ein ländliches Dienſtmaͤdchen kann zum 1. April e, ein Unterkommen finden. Nähere 
kunft giebt die Exped. des Anz. N l 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Schäfer kann zu Johann d. J. bei einer Schaafheerde oil 
obngefaͤhr 250 Stück, ein Unterkommen finden. Näbere Auskunft darüber ertheilt der Bezirks⸗Geſt 
webel Oldecop, Webergaſſe Nr. 43. ; „2 
— —— — — ———ä— ri 0 
Ein mit guten Atteſten verſehener Wächter findet zum 1. April beim Dom. Groß⸗Krauſche ei 
Anſtellung. 1921 1 N 5 
Ein Knabe, welcher Luſt hat, die Schloſſerprofeſſion zu erlernen, findet bald ein Unterkommed 
bei dem Schloſſermſtr. Baͤhr. 78 f 4 
Ein gefitteter Knabe von 14 bis 16 Jahren, welcher Luft hat die Schuhmacher = Profeffiion u 
erlernen, kann fogleich ein Unterkommen finden, beim Schuhmachermeiſter Frubel. „ 


—— ——— Ü ＋ũ— —— . — l 
Ein Knabe, welcher die Kupferſchmidt⸗Profeſſion lernen will, kann zu Oſtern d. J. ein Une 
kommen finden und die näheren Bedingungen erfahren beim Kupferſchmidt Bertram. * 


Ein unverheiratheter Jaͤger, der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann den 1. 
eine Stelle auf einem Dominio in der Nähe von Goͤrlitz finden. Das Nähere ſagt dir 
Exped. des Anz. . ö 


Scufdige Danfbezeugumg. Den verchrüngswürdigen Woblihäterinnen unfrer am d 
d. M. fo ſchnell aus der Welt gegangenen Mutter, der verw. Frau Haͤnſch, als: der Frau Kaufmant 
Wolf, bei welcher die Selige ihren erſten Broderwerb gefunden, der Frau Kaufmann Großmann ul 
der Frau Kaufmann Schalle, welche insgeſammt ſich um die Entſchlafne in gefunden und in Leiden 
tagen, durch ihre Güte fo verdient gemacht haben, fühlen ſich die Unterzeichneten zu dem tiefgefüͤhl 
teſten Danke verpflichtet. Möge der ewige Vergelter, der unſre guten Thaten wie einen Augapfk 
bewahret, dieſen würdigen Frauen ſchon hier den Lohn der Wohlthaͤtigkeit in den herrlichſten Segnuſ 
gen ihres Lebens und in einem ungetrübten hohen Alter zu Theil werden laſſen. 
Um gütiged Wohlwollen bitten auch für ſich 2 ä 
Die Hinterlaſſenen vier Töchter der Verewigten. 
Daß den 27. März, als den 2ten Ofterfeiertag und den darauf folgenden Tag nach den Feſel 
tagen vollſtimmige Tanzmuſik gehalten, und mit guten Speiſen und Getränfen beſtens aufgewarkel 
werden wird, macht hierdurch mit der Bitte um zahlreichen Beſuch ergebenſt bekannt 
f Hamann in Leſchwitz. ö 
Bei unguͤnſtiger Witterung zum 2ten Ofterfeiertag ladet zum Concert und Tanzvergnügen erg 
benſt ein a f Klare. a 
Kuͤnftigen Montag als den zweiten Feiertag und Dienflags darauf, wie nunmehro ale Son 
tage, wird bei Unterzeichnetem vonftimmige Tanzmuſik gehalten werden. Zür gute Getraͤnke und nell 
backnen Kuchen wird beſtens geſorgt ſeyn, und bittet um zahlreichen Beſuch 8 g 
N Petermann in Moys. 


(Hierzu eine Beilage.) 


— 


Beilage zu. W 12. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 23 März 1837. 


— 


Künftigen Montag und Dienſtag wird vollſtimmige Tanzmuſik gegeben ; jetzigen Sonnabend iſt 
neubackner Kuchen von der beſten Güte zu haben. Um zahlreiche Theilnahme bittet 72 
. e eicstanspacter⸗ 

Indem ich hiermit auf nachſſehende Tagerbiere, als: Doppel-, Porter, Baierfched und geſror⸗ 
nes Bier auſmerkſam mache, lade ich die geſchaͤtzten Bewohner der Stadt Görlitz und Umgegend zur 


Feier bevorſtehender Ostertage freundlichſt ein, wobei ich zugleich für angenehme Tanzmusik Sorge 
tragen werde. 


Hennersdorf, den 22. Maͤrz 1837. B. Kummer. 


Seca 

&) Den 2ten Feiertag, als den 27. d. M., wird von 4 bis 6 Uhr ein Concert mit Trompe⸗ 
ten und Pauken dei freiwilliger Auflage im grün decorirten Saale des Wilhelmsbades ge⸗ 

. geben, nachher iſt Tanzmuſik, wozu unter Verſicherung guter Speiſen und Getraͤnke hoͤf⸗ ©, 
lichſt einladet C. F. Sahr. 


S ee ee eee eee eee 
Theatrum Mundi in Görlitz. 


Donnerſtags den 23. März: Eine Winterlandſchaft und Jeruſalem mit dem heil. Grabe. In 
den Zwiſchenakten freundlichen Wünſchen zufolge: Beruhigung in trüben Stunden und der geheilte 
Hypochondriſt, Geſang mit obligater Guitarre, componirt und vorgetragen von Balduin Thiemer. 
Sonntags den 26. und Montags den 27. März Conſtantinopel und der Brand von Moskau. Dien⸗ 
ſtags den 28. März: Romantiſche Felſengegend, mit einem Waſſerſall, und die Sprengung der Dresdner 
Elbbrücke. Zum Schluß der jedes maligen Vorſtellungen Ballet von Zänzern und Metamorphoſen. 
Der Schauplotz iſt im Se auſpielhauſe. Auguſt Thiemer, Mechanikus aus Dresden. n 


Die Schmidtſche Leſebibliothek 
ſtellte in Bezug der Anzeige vom 2. Febr. und Sten Stück dieſer Blätter abermals eine bedeutende 
Zahl neuer und beliebter Werke auf. Unter dieſen befinden ſich: Einige funfzig Bände franzoͤſiſcher 
Schriften. Marryots ſaͤmmtliche Werke. Nr. 1500. Nordamerikaniſche Bilder und Zuſtaͤnde, 2Bbe, 
überfegt von Spazier; letztere find in mehrern Blättern ſehr vortheilhaft empfohlen. 

Für diejenigen, welche nach Africa reifen wollen, empfiehlt die Bibliothek Nr. 1361. Pückler 
neueſtes Semilaſſo, 5 Bande. Für Wandrer in die fähf. Schweiz Nr. 1446. Albi na, ein Taſchen⸗ 
buch mit Karte und vielen Anſichten; und wer ſchnell eine Fußparthie nach Wien zu machen gedenkt, 
dem wird Nr. 1484 Wiener Lebensbilder von Caſtelli, vorzüglich aber Nr. 911 Wien wie es iſt, als 
wahr und treues Gemälde, und 1181 mit dem Plan der Stadt und Vorſtaͤdten empfohlen. 


Das aus 13 der geleſenſten Zeitſchriften, darunter zwei Modejournale mit ſtrenger Ordnung und 
Pünkttichkeit geführte Je urnalifticum eifteuet fich auch dies Jabr wieder des Beifalld feiner vers 
ehrten Leſer. Freunde dieſer Lectüre können zu jeder Zeit beitreten. 5 1 

2 thlr. Belohnung und © i ſnes Namens, welcher mir den Dieb ſicher anzugeben 
vermag, der mir am 16. d. M. 5 Sa en Wagen auf dem Handwerke in Goͤrlitz stahl. 

Florsdorf, den 17. Maͤrz 1837, Petzold, Bauergutsbeſitzer. 


— 98 — 


4 
Panorama aus Warschau. 1 

Alle Tage zu ſehen im weißen Roß zu Görlig und vermehrt mit vielen ſehenswürdigen Gegen 
anden. Anton v. Wolski, Maler aus Warſchau. BE 
Auf den erſten Oſterfeiertag Nachmittags 4 Uhr wird Herr Stadtmuficus Apetz auf meinem 
Saale ein vollſtimmiges Inſtrumental⸗Concert geben; den Tten Feiertag und Dienſtags wie gewohn- 
lich Tanzmuſik gehalten werden, wo ein geehrtes Publikum ergebenſt einladet 4 

- Günzel, Gaſthofsbeſitzer. 1 
In der Grüſon ſchen Buch- und Kunſthandlung in Gorlitz 0 

iſt vortaͤthig: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 

Wedemanns 100 Geſänge der Unſchuld, Tugend und Freude, 
mit Begleitung des Claviers. Gemüͤthlichen Kinderherzen gewidmet. Fuͤnfte durchaus verb. Auflage. 
2 Hefte. Geh. 15 far. f F 

Deſſen 100 auserleſene deutſche Volkslieder a 

mit Begleitung des Claviers. 18 Heft, 2te verb. Aufl. gr. 12. 20 for. | 
Die zahlreichen belobenden Recenſionen von allen Seiten, die ganz ungewöhnlich ſchnelle und 
weite Verbreitung dieſer Sammlungen, die jetzt abermals neue Auflagen noͤthig macht, überhebt je- 
der Anpreiſung. Der Beifall des Publikums hat ſich ihnen auch in letzterer Zeit, trotz der vielen von 


der Speculation hervorgerufenen Nachahmungen in gleichem Grade erhalten, der ihnen hoffentlich auch 
in dieſen neuen ſehr verbeſſerten Auflagen nicht fehlen wird. 


Luthers's (vom Bibliographiſchen Inſtitut herausgegebene) 1 


Pracht ⸗ Gebet: Bibel f N 
in 16 Lieferungen, mit 32 Stahlſtichen und einer Karte von Palaͤſting.. Als Extra⸗Praͤmie hierzu: 
N Cbriſtus beim Abendmahle, nach Leonardo da Vinci, von Wagner. 

Die Bibel iſt der eigentliche Quell des religioͤs⸗chriſtlichen Lebens. Unter den Tauſend und aber 
Tauſend Büchern, die Religiofität erwecken, oder nähren follen, bleibt die Bibel immer das vorzug⸗ 
lichſte unter allen. Sie iſt das Voͤlkerbuch für geiſtige Erhebung, und wird es bleiben durch alle Zei⸗ 

1— Darum gebührt auch keinem Buche mit größerem Rechte ein wuͤrdiges und präctiges Gewand. 
Eins der anſprechenſten erhielt die Gebet⸗Bibel, die der haͤuslichen Erbauung recht eigentlich gewidmet iſt. 1 

Ihre Ausſtattung wird allgemein gefallen. Schöne und große Schrift auf vortreffliches Papier, 
Be un Auge anſprechende Bilder in herrlichem Stahlſtich, und damit vereinigt ein fo auß erſt 

illiger Preis, 8 hi 
nur 8 Sgr. fur jede mit zwei der Böftlihften Stahlſtichen geſchmückte Lief, 
daß auch der Mindervermoͤgende ihre Anſchaffung ſich nicht zu verſagen braucht. N N 

Die erſte Lieferung ift fo eben bei uns angekommen und bereitwilig bieten wir fie Jedem zur 
Anſicht an. Alle 14 Tage wird eine Lieferung nachfolgen und din Verlagshandlung macht ſich gegen 
jeden Beſteller aus drücklich verbindlich, daß die ganze Bibel in 16 Lieferungen vollſtaͤndig werde. 

Mit der letzten Lieferung haͤndigt das Inftitut das große Prämien⸗Kunſtblatt den Subſcriben⸗ 
ten kostenfrei ein. Doch nur vor dem 31. März 1837 gemachte Beſtellungen erhalten dieſe Praͤmie; 
bei ſpaͤtern faͤllt ſie weg. | EIER 2 

Wer ſich der Subſcriptionsſammlung unterziehen will, dem bewilligen wir auf 10 zahlbare Exem⸗ 
plare ein eilftes als Freiexemplar und bei größern Aufträgen noch beſondere Vortheile. 

95 Grüſon ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 

(Brüͤderſtraße Nr. 139.) 


(Hierzu eine Beilage aus der Grüfon 'ſchen Buchhandlung in Görlitz.) 


